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Von Johannes Munzinger

Die Hochwasserschutzmaß-
nahme in der Lindau führt schon
so lange zu – mal vernachlässigba-
ren, mal massiven − Verkehrsbe-
einträchtigungen, dass sich man-
cher wohl kaum noch an den Zu-
stand davor erinnern kann. Doch
die Arbeiten machen gute Fort-
schritte, eine der vermeintlich
ewigen Engstellen ist nun endlich
beseitigt: Autofahrern, die an der
Baywa vorbei die Neue Schulberg-
straße bergauf fahren wollen,
steht wieder die volle Straßenbrei-
te zur Verfügung. Wie es nun wei-
tergeht, hat die PNP den stellver-
tretenden Behördenleiter des
Wasserwirtschaftsamts, Siegfried
Ratzinger, gefragt.

Insgesamt laufe es gut, kann
dieser mitteilen. „Witterungsbe-
dingt haben wir aufgrund der Käl-
te Einschränkungen gehabt. Gera-
de am Dienstag war wenig mög-
lich. Ansonsten sind wir im Zeit-
plan. Wir gehen davon aus, dass
wir bis September 2023 fertig wer-
den.“

Nachdem die Engstelle vor der
Baywa nun seit dieser Woche Ge-
schichte ist, steht nun der Sulzsteg
im Fokus. „Dort ist jetzt die Bohr-
pfahlwand fertig geworden.“ Sie
wird die feste Basis der späteren

Hochwasserschutzwand darstel-
len.

„Aktuell wird die Drainage ein-
gebaut“, erklärt Siegfried Ratzin-
ger. „Der nächste Schritt ist dann,
dass wir den oberen Teil der Bohr-

Eine Engstelle weniger
Die Hochwasserschutzmaßnahme in der Lindau macht Fortschritte

pfahlwand wieder wegnehmen,
das ist Standard. Dann wird die
Hochwasserschutzwand aus Be-
ton errichtet. Das wird aber erst
im kommenden Jahr möglich
sein.“

Bis Mittwoch, 21 Dezember,
wird in der Lindau weitergearbei-
tet, dann ist Winterpause, sagt
Ratzinger. „Am 16. Januar soll es
weitergehen, das ist allerdings
witterungsabhängig.“

Für Autofahrer sei „das
Schlimmste auf alle Fälle vorbei“.
Während der Betonarbeiten am
Sulzsteg werde es allerdings noch
einmal kurzfristig Einschränkun-
gen geben.

STADT DER ENGEL

Oh mei, die Sissi! Nicht nur ihren Franzl hat sie einst im Sturm
erobert, auch die Herzen ihrer Untertanen flogen ihr angeblich zu,
als sie mit ihrer Hochzeit aufstieg von einer kleinen Herzogin in
Bayern zur Kaiserin des mächtigen Reichs von Österreich-Ungarn.
In Passau ist sie unter anderem mit diesem Relief am Rathaus
verewigt. 1862 schlief die Sissi (geschichtlich genauer: Sisi) neben-
an im „Wilden Mann“. Flankiert wird ihr Gesicht von zwei Engeln,
darüber tragen zwei Putten die Krone. Eine Anekdote besagt, dass
die Wirtin des „Wilden Manns“, Anna Niederleuthner, es abge-
lehnt habe, dem Leibkoch der Kaiserin ihre Küche zu überlassen,
sie stellte sich lieber selbst hinter den Herd. Angeblich gab es jeden
Abend zwölf Gänge, obwohl ihre Hoheit sehr wenig aß (50 Kilo bei
1,72 Metern) – oh mei, Sissi... − dan/Foto: Rott

„Es ist immer wieder ein Ärger-
nis: Ausfälle, Verspätungen und
mangelnde Sitzplätze“, beklagt
MdL Prof. Dr. Gerhard Waschler.
Dabei bezieht sich der CSU-
Stimmkreisabgeordneten nicht
nur auf zahlreiche Beschwerden
der letzten Tage und Wochen aus
der Bevölkerung (PNP berichtete),
sondern kann es als intensiver
Bahnnutzer aus persönlichen Er-
lebnissen heraus bestätigen.

„Da ich selbst regelmäßig Bahn
fahre, bekomme ich die Be-
schwerden anderer Fahrgäste di-
rekt zugespielt und komme auch
selbst regelmäßig in den zweifel-
haften Genuss“, so MdL Waschler.
Konkret handelt sich an erster
Stelle um Beschwerden zu teilwei-
se massiven Verspätungen im Re-
gionalverkehr und über fehlende
Sitzplätze auf Grund komplett
ausfallender Waggons, über die
erst am Bahnsteig oder überhaupt

nicht informiert wird. „Dabei ver-
ärgert besonders der ständige Ver-
weis auf den Service-Point in
München. Hinweise über die
Bahn-App bleiben jedoch meis-
tens völlig aus“, beklagt MdL
Waschler aus eigener Erfahrung.

Schon wieder Ärger mit der Bahn
MdL Waschler nimmt Bahnverbindung Passau-München nochmals in den Fokus

In einem erneuten Anschreiben
informiert der CSU-Stimmkreis-
abgeordnete Bahn-Chef Klaus-
Dieter Josel über die laufenden
Probleme bei der Bahn. „Wann
werden die Anliegen der Nutzer
der Deutschen Bahn endlich ernst
genommen?“, stellt er die direkte
Frage.

Im Zuge seines Anschreibens
bringt er außerdem erneut drin-
gend notwendige Verbesserun-
gen bei der Verbindung Passau-
München ins Gespräch. Generell
werde in den nächsten Tagen das
Thema „Bahn“ von den nieder-
bayerischen CSU-Abgeordneten
umfassend auf baldige Verbesse-
rungsmöglichkeiten hin hinter-
fragt.

Doch es stehen neue Probleme
abseits des Schienenverkehrs an:
Eine Frau reichte bei der Deut-
schen Bahn eine Beschwerde über
die verschmutzten Toiletten am

Hauptbahnhof Passau ein, die
von dem Privatunternehmen Sa-
nifair betrieben werden. Zu der
Verschmutzung kommt hinzu,
dass weder Toilettenpapier, noch
Papierhandtücher vorhanden wa-
ren und das Licht in einer Toilette
defekt war. Die Frau berichtete
von einer Seniorin, die wegen feh-
lendem Toilettenpapier ihre Hose
verschmutzte und eine Stunde
auf ihren Zug warten musste.

„Man bedenke hier den stolzen
Preis von einem Euro pro Toilet-
tengang, ohne jegliche Gegenleis-
tung“, beanstandet die Frau. Sani-
fair kümmerte sich bislang nicht
darum, die Deutsche Bahn spielt
das Problem zurück zu dem Pri-
vatbetreiber. „Man müsse sich an
den Privatbetreiber wenden. Da-
mit hat die Deutsche Bahn nichts
zu tun“, betont die Servicekraft
der Hauptzentrale am Telefon. Sa-
nifair war für eine Stellungnahme
nicht zu erreichen. − amg

Das Bischöfliche Ordinariat mit
seinen Dienststellen ist heute ab
12 Uhr wegen einer Adventsfeier
nicht mehr besetzt. − red

Ordinariat
nachmittags zu

Für einen ordentlichen Knall,
zwei demolierte Autos und eine
Menge Blechschaden hat ein Ab-
biegeunfall gestern gegen 8 Uhr
gesorgt. Wie die Polizei mitteilt,
war ein schwarzer VW auf der Re-
gensburger Straße stadtauswärts
unterwegs. An der Kreuzung Re-
gensburger Straße/Stelzham-
mestr bog das Auto nach links ab.
Dabei ignorierte der Fahrzeuglen-
ker offenbar die Vorfahrtsregeln
und übersah zudem noch einen
auf der Regensburger Straße ent-
gegenkommenden roten Opel.
Der Opel konnte nicht rechtzeitig
bremsen und kollidierte mit dem
VW. Kein Fahrzeuginsasse wurde
dabei verletzt, laut Polizei ent-
stand jedoch ein Schaden in höhe
von ca. 20 000 Euro. Beide Fahr-
zeuge wurden abgeschleppt. − rd

20 000 Euro
Schaden bei Unfall

Um 28 Prozent überladen war
ein am Dienstag in der Vilshofener
Straße kontrollierter Holztrans-
porter aus dem Landkreis Frey-
ung-Grafenau. Der Fahrer musste
einen Teil seiner Fracht abladen
und eine Sicherheitsleistung im
höheren dreistelligen Bereich be-
zahlen. − red

Holztransporter
war zu schwer

Eine Sicherheitsleistung in drei-
stelliger Höhe musste eine 48-Jäh-
rige bezahlen: Bei einer Polizei-
kontrolle am Dienstag am Römer-
platz war sie auf einem nicht ver-
sicherten E-Scooter unterwegs.

E-Scooter war
nicht versichert

Weihnachtliches Kindertheater
Kindertheater stand am Sonntag-
nachmittag im Zeughaus auf dem
Programm – und das mit vollem Er-
folg, wie Leiter Edmund Kriegl er-
freut feststellt: Jeweils 100 Gäste
wollten „Zimtsterne & Pfeffernüs-
se“ sehen. Ebenso wie der Duft von
Plätzchen gehören auch ein paar
schöne Geschichten zur Vorweih-
nachtszeit. Daher verwandelten
sich die Erzählerinnen Gabi Alten-
bach und Ines Honsel in Zuckerbä-
ckerinnen, die duftende Plätzchen
backen und dabei winterliche und
weihnachtliche Märchen erzählen.
Mal zauberhaft und poetisch, mal
wild und winterlich und am Ende
durften alle die Plätzchen verspei-
sen. − dan/Foto: zema-medien.de

Freude am Lesen

Freude am Lesen – diesem Motto wurden die sechs Teilnehmer am
diesjährigen schulinternen Vorlesewettbewerb der Stiftung Buchkul-
tur und Leseförderung/ Börsenverein des deutschen Buchhandels der
drei 6. Klassen am Adalbert-Stifter-Gymnasium absolut gerecht. Be-
reits im Vorfeld hatten ihre Klassenkameraden sie im Rahmen eines
klasseninternen Wettbewerbs im Rahmen des Deutschunterrichts aus-
gewählt. Im weihnachtlich geschmückten Klassenzimmer stellten
dann Valentin Draxler und Sophia Schraml (6a), Samuel Koller und
Sebastian Hankofer (6b) sowie Verena Hübner und Markus Schmucker
(6c) ihr Können bei ihrem einfühlsamen und mitreißenden Vortrag
einer Textstelle aus einem jeweils selbst gewählten Buch unter Beweis.
In der zweiten Runde war das Vorlesen aus einem für die Schüler
fremden Text eine besondere Herausforderung, die alle hervorragend
meisterten. Angesichts des großen Engagements aller Teilnehmer wäh-
rend des Wettbewerbs hatte die Jury die Qual der Wahl. Die beiden
Deutschlehrer Markus Schneider und Heidrun Berger-Asen, der Schul-
leiter Guntram Kraus, Schülersprecherin Mia Tomaschko, Josefine
Sarembe als Mitglied der Theatergruppe und die Vertreterin der Tuto-
ren Pia Bauer, die kurzentschlossen für die erkrankte Vorjahressiegerin
Carla Scheffer einsprang, wählten schließlich Sebastian Hankofer zum
Sieger. Er erhielt vom Schulleiter Guntram Kraus die Siegerurkunde
und einen Gutschein über 20 Euro von der Buchhandlung Pustet.
Gutscheine im Wert von jeweils 10 Euro gingen darüber hinaus an alle
Klassensieger. Sebastian Hankofer wird nun als Schulsieger das Adal-
bert-Stifter-Gymnasium beim Regionalentscheid der Stadt Passau ver-
treten. Dafür drückt ihm die gesamte Schulfamilie die Daumen.hinten:
Christine Putschky, Mia Tomaschko, Pia Bauer, Josefine Sarembe,
Heidrun Berger-Asen, Guntram Kraus, Markus Schneider; vorne:
Sebastian Hankofer, Samuel Koller, Sophia Schraml, Verena Hüb-
ner, Markus Schmucker, Valentin Draxler. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Der Verein „Gemeinsam leben
und lernen in Europa e. V.“ lädt
Frauen jeden Alters und jeder Her-
kunft zu seinem Begegnungsan-
gebot „Frauencafé“ ein. Am Frei-
tag, 16. Dezember, von 15 bis
16.30 Uhr öffnet der Verein die Tü-
ren des Gemeinschaftsraums in
der Lederergasse 1. In diesen 90
Minuten gibt es die Möglichkeit,
sich mit Petra Ueberham über die
eigenen Wünsche für das neue
Jahr zu unterhalten – ganz getreu
dem Motto „Was wäre wenn…?“
Das Frauencafé ist als Angebot
zum Reden und Austauschen ge-
dacht, ungeachtet des Alters, der
Herkunft oder der persönlichen
Geschichte. Die Frauen können
zu der Veranstaltung auch ohne
Probleme ihre Kinder mitbringen.
Infos: Tel. 0851-2132738 oder pro-
jekt@gemeinsam-in-europa.de.

Treff für Frauen
aus aller Welt

Beichtzeiten im Dom sind am
Freitag, 16. Dezember, 8 bis 9 Uhr,
Samstag, 17. Dezember, 9 bis 11
und 15 bis 17 Uhr, Sonntag, 18.
Dezember, 8.15 bis 9. Uhr, Mon-
tag und Dienstag, 19./20 Dezem-
ber, 15 bis 18 Uhr, Mittwoch und
Donnerstag, 21./22. Dezember, 9
bis 11 und 15 bis 18 Uhr, Freitag,
23. Dezember, 8 bis 11 und 15 bis
18 Uhr, sowie an Heiligabend von
9 bis 11 Uhr. − red

Beichtzeiten
vor Weihnachten

Endlich können Verkehrsteilnehmer in diesem Bereich der Neuen Schulbergstraße wieder die ganze Fahrbahn nutzen. − Foto: Helmut Hartl Sr.

MdL Prof. Dr. GerhardWaschler auf

demBahnsteig amBahnhof in Pas-

sau − Foto: Pint

Auch der Opel wurde schwer be-

schädigt. − Foto: zema-medien.de
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